
Salzgitter.Werhätte das gedacht?
Eine Geburtstagsfeier im Dezem-
ber endet mit einem Familienmu-
sical im September. So passierte es
der achtjährigen Lina Galz aus
Salzgitter-Bad. Bei einer Freundin
bastelte sie ein Lebkuchenhaus
und bewarb sich mit dem süßen
Ergebnis imWettbewerb, den hal-
lo Salzgitter vorWeihnachten aus-
geschrieben hatte. „Mein Opa
hatte davon gelesen“, erzählt die
kleine Gewinnerin, die auch ihre
Mutter überraschte. „Ich wusste
gar nichts davon“, sagt Mutter
Beatrix Galz, die staunte, als ihre

Tochter mit ihrem Entwurf im Fi-
nale stand und dort dann die
meisten Stimmen der hallo-Leser
und Leserinnen erhielt.
Mathe und Kunst sind ihre

Lieblingsfächer, erzählt die
Grundschülerin. „Eine ideale
Kombination für eine Architek-
tin“, meint hallo-Mediaberater
AnselmBartelsmitBlick aufdas so
schön gelungene Lebkuchenhaus.
Er besuchte Lina gemeinsam mit
Laura Bartram von der Konzert-
agentur Piekert. Diese hatte einen
Gutschein für das Familienmusi-
cal „Anouk“ dabei, das amFreitag,

11. September, um 16 Uhr in der
Stadthalle in Gifhorn zu sehen ist.
„Wir haben den Preis noch aufge-
stockt“, berichtet Laura Bartram.
Ursprünglich waren drei Tickets
vorgesehen, aber damit dieMama,
deren Lebensgefährte Justin Mu-
nitzk, der die Teilnahme organi-
siert hatte, und der vierjährige
Bruder Felixmitkommen können,
packte die Agentur Piekert noch
eine vierte Karte dazu. „Das ist
eine tolle Geste“, freute sich An-
selmBartels, der versprach, dass es
im hallo weitere Bastel- oder Mal-
Wettbewerbe geben wird.

Ein Plädoyer für Meinungsvielfalt
Philosophieprofessor Christian Bermes spricht beim Epiphanias-Empfang über gesellschaftlichen Zusammenhalt

Salzgitter-Bad. 6. Januar – Mit
einemfeierlichenGottesdienst hat
die Propstei Salzgitter den dies-
jährigen Epiphanias-Empfang in
derMartin-Luther-Kirche in Salz-
gitter-Bad eröffnet. Zahlreiche
Gäste ausKirche, Stadtgesellschaft
und Politik nahmen teil, um ge-
meinsam auf das neue Jahr zu bli-
cken und Impulse für ein respekt-
volles Miteinander zu setzen.
Propst Uwe Teichmann eröff-

nete das Themenfeld in seiner
Predigt mit der Frage, wie wohl
die Meinung von Pontius Pilatus
zu dem vorGericht stehenden Je-
sus Christus war. Von biblischen
Beispielen ging es zu heutigen
Themen inGesellschaft undPoli-
tik, die von vielfachen Meinun-
gen geprägt sind.
Im Anschluss im Vortrag setze

sich Prof. Dr. Christian Bermes
philosophischmit demBegriff der
Meinung auseinander – einem
Thema, das angesichts gesell-
schaftlicher Spannungen aktueller
ist denn je. Er spannte einen Bo-

gen vom philosophischen Ver-
ständnis zu Meinungen bis zu de-
ren Angemessenheit in der mo-
dernen Debattenkultur. Der Pro-
fessor für Philosophie an der
Rheinland-Pfälzischen Techni-
schen Universität Kaiserslautern-
Landau stellte die Frage, welche
Rolle persönliche Haltung, Ver-
antwortung undObjektivität spie-
len – damals wie heute. So wie
Fußballfans Schiedsrichterent-
scheidungen unterschiedlich be-
werten, sounterschiedlichwerden
auch gesellschaftliche Fragen
wahrgenommen. Entscheidend
sei daher nicht die Vielfalt der
Meinungen, sondern das Ver-
ständnis dessen, was wir über-
haupt unter „Meinung“ verstehen.
Der Referent erinnerte an den

Philosophen Martin Heidegger,
der Meinungslosigkeit als ein
„Nicht-richtig-leben-Können“ be-
zeichnete.DerMensch sei einMei-
nungswesen, das sich zur Welt in
Beziehung setze. Während Mei-
nung früher als Beitrag zur ge-

meinsamen Wirklichkeit verstan-
den wurde, sei sie heute stark sub-
jektiviert: meine, deine, eure Mei-
nung. Diese Verschiebung er-
schwere den Dialog. Umso wichti-
ger sei es, Maßstäbe für Angemes-
senheit und Verantwortung im
Umgang mit Meinungen zu fin-
den.
Christian Bermes plädierte da-

für, Meinungen als Beispiele im
Raum stehen zu lassen, ohne dass
diese überzeugen sollen. Nur so
könne gesellschaftlicheMeinungs-
bildungwachsen–durchZuhören,
Aushalten und gemeinsames Wei-
terdenken. Mut, Stärke und Be-
herztheit seien notwendig, um
Spaltungstendenzen entgegenzu-
treten.
Im anschließenden Grußwort

betonte Oberbürgermeister
Frank Klingebiel die Bedeutung
der Meinungsfreiheit als Grund-
recht. Sie finde ihre Grenze dort,
wo die Würde anderer verletzt
werde. Eine vielfältige Gesell-
schaft brauche Räume, in denen

unterschiedliche Stimmengehört
werden können. Klingebiel
wünschte den Anwesenden ein
gesundes und friedvolles neues
Jahr und rief zu mehr Zusam-
menhalt und Gemeinschaft auf.
Der diesjährige Epiphanias-

Empfang machte deutlich: Eine
lebendige Demokratie lebt vom
Austausch – respektvoll, offen
und verantwortungsbewusst.
„Kirche und Stadt wollen diesen
Dialog auch im neuen Jahr aktiv
fördern“, kündigt die Propstei an.

Zuhören, aushalten, gemeinsam weiterdenken: Prof. Dr. Chris-
tian Bermes bei seinem Vortrag über in der Martin-Luther-Kirche
in SZ-Bad. FOTO: T. WACHTER

Vom Geburtstag zum Musical
Lina Galz aus Salzgitter-Bad baut das schönste Lebkuchenhaus

Ein Musical-Gutschein für die Gewinnerin: Laura Bartram und An-
selm Bartels gratulieren Lina Galz. FOTO: RWE

SonntagDasWochenwetterwird
präsentiert von

Salzgitter
Baddeckenstedt

Burgdorf

Steterburg

Weiterhin kalt!

Vorhersage
AmSonntag überwiegen dieWolken und ver-
einzelt können auch schon Schneeflocken
fallen. Meist herrscht Dauerfrost. Die weitere
Entwicklung in der nächstenWoche ist noch
unsicher. Sehrwahrscheinlichgeht esmitwin-
terlichen Bedingungenweiter.

Biowetter
Belastungen sind bei dieserWetterlage vor al-
lem für Menschen mit Rheuma, Asthma oder
Bluthochdruck zu erwarten. Wer sich viel im
Freien bewegt und Sport treibt, ist gut gegen
Erkältungskrankheiten gewappnet.

Bauernregel

8:07 Uhr 16:56 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

10:20 Uhr --:-- Uhr

Vollmond: 01.02.2026

Beim Heiligen Vincentius, gibt‘s neuen Frost
oderWinterschluss. (22.1.)

Montag

-1°
-3°

Dienstag

0°
-4°

Mittwoch

0°
-4°

Donnerstag

1°
-3°

-1°
-5°

-1°
-5°
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